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USA / Utah

esonders reizvol le Straßen werden

in Utah als Scenic Byway ldassif i-

ziert.  Der Highway l2 hat diesen

Status und gi l t  als eine der schön-

sten Strecl<en Utahs. Er beginnt sudl ich von

Panguitch in der Nähe des Bryce Canyon

und führt bis nach Torrey, westl ich vom Ca-

pito! Reef Parl<. Dazwischen erstrecl<t sich

das Grand Staircase Escalante National Mo-

numenc, ein tourist isch wenig erschlossenes

Gebrer, das uu abenceuerl ichen ToLren ao-

seits der bel<annten Wege einlädt.

Panguitch l iegt am Highway 89 und hat eine

schöne Main Street mit historischen Gebäu-

den. Elwas sudl ich zweigt der Highway l2

nach Osten ab. Nach wenigen Meilen

l<ommt man in den Red Canyon. Zwischen

East Forl< Sevier River und leuchtend rotem

Sands!ein schlängelt sich die Straße durch

den Canyon und führt auf die Hochebene

des Paunsaugunt Plateaus. Der Charal<ter

der Landschaft verändert sich und rnan fährt

über weites, ebenes \ y 'eideland bis zu Ruby's

Inn, an der Abzweigung zum Bryce Canyon.

Schon l9l6 baute Reuben C. (Ruby) Syrett

an diesem Ort eine Ranch und drei Jahre
später die erste Lodge, genannt Rubyi Inn.

Heute bietet die Anlage fast al les für den

Tour,sten. wie Hotel.  Campi18. SoJvenirs.

\  y 'esternstadt und Rodeo am Wochenende.

Fantastische Formen

Der Bryce Canyon erstreckt sich obef l8

l ' lei len entlang der Abbruchkante des Paun-

saugunt Placeaus. Er ist ergentl ich l ,ein C:n-

yon, sondern ein Amphitheater mit Kalk-

steinsäulen, die zu fantastischen Formen

erodiert sind, gei irbt in herr l ichem Gelb,

Purpur, Rosa und Lavendel. Einige Felsen

srnc -rt  'erne_ KalLsterr gekrönr. det wie

zerbrechl iches Porzel lan wir l<t.  Die India-

ne[ nannten d]eses Gebie!,,Rote Felsen,

die wre Menscnen i '1 e.ner. sch.sselformi-

gem Canyon stehen". Der lYormone

Ebeneezer Bryce nach dem der Parl< be-

nannr rst l<am als Rancher i1 oiese Ge-

gend und beschrieb dlesen

Ort eher profan als , .Ein höl l i -

scher Platz, um eine Kuh zu

ve r l i e ren .

Die besten
Aussichtspunkte
Zahlreiche Aussichtspunl<te

l iegen an der Parkstraße und

bieten faszinierende Ausblicke

auf den Canyon und seine

bizarr zerl<lüftete, von der Ero-

sion geformre Landschaft.  Der

Paria River und seine Neben-

f lusse haben die stei len Flanl<en des Paun-

saugunt Plateaus zernagt und nur schmale

Grate stehen lassen. lm Lauf der Zeit ero-

dierten diese Grate weiter zu Zinnen und

Spitzen, und seltsame Formen und F SLrren
entstanden. dle sogenannten Hoodoos- Ein

ganzes Amphitheater vol ler Hoodoos kann

man vom Rim Trai l  aus bewundern und dem

Wechselspiel der Farben mit dem Sonnen_

Lich! zuschauen. Namen wie Sunset und

Sunrise Point deuten an, wo die besten Aus-

AusgongsPunkt der Reise.'
Ponslritah mit historiscfier /\4din Street

-\. .:

Niedlicher Weggefährte: ein Streifenhörnchen (Chipmunk)

sichtspunkte am Morgen und Abend sind.

Wer nicht durch der Anblicl< des stei len Ab-

st iegs vom Sunse! Point abgeschreckt wird,

geht auf dern Navajo Loop Trai l  an Thori

Hammer vorbei in den Canyon hinab. Durch

die roten Sandsteinwände der_ Wall  Stree!

gelangt man über den Queens Garden Trai l

wieder nach oben. Rosafarbene, zerl<lüftete

Sandsteinfelsen wirken wie Menschen und

Fabelwesen. So gab ein Felsen, der an die

brir ische Königin mit Krone und wetem

Die Mühe hot sich gelohnt:Ankunft om HoleJn-The-Rock

mit fontostischem Ausblick ouf den 200 m tief unten liegenden Loke Powell
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Queen's Gorden in Bt,lce Conyon:Von zohlrei.hen Austichtspunkten lösst sich die bizarr zerklüftete Londschoft betrd.hten

Mantel erinnert,  dem Queen's Garden Trai l

seinen Namen.

Gelber Sand und
blauer Himmel

len spifes, Spitztürme, die wie ausgestrecl<te

Finger in den Himmel ragen. Man glaubt es

handele sich um erhärtete Ablagerungen, die

einst Quellen oder Geysire auffülhen, und

die stehen bl ieben, als der sie umgebende,

weichere Sandstein erodierte.

Weiter auf dem weg nach Süden ist die
s t rRp 

"nhpfp<t ro r  
wr  r r l

Unpassierbar
bei Nässe

Ostl ich von Ruby's Inn wird es

dem Highway 12. Die Land-

schaft ist abwechslungsreich

und schön, aber der Capitol

Reef Park beginnt erst 100

lYei en nordöstl ich von hier

Dazwischen erstreckt sich das

Gebiet des Grand Stäircase Es-

calante Parks. der erst in jün8e-

rer Zeit zum National l ' lonu-

ment ernannt wurde, Viele der

Schönheiten in diesem Gebiet

erreicht man nur über unbefe-

st igte Straßen, die nur bei 8u!em
Wetter befahrbar sind, und häu-

f ig auch 4WD notwendig ma-

chen.

Schon nach l3 lYei len zweigt in

Cannonvi l le die Cottonwood

Canyon Road nach Süden ab.

Die ersten neun Meilen sind

noch geteert und führen zum

Kodachrome Basin State Park.

Der Name passt ideal: rote,

braune und weiße Felsforma!io-

nen, sattgrüne Bäume, gelber

Sand und blauer Himmel - die

Farben schreien geradezu da-

nach, fotografier! zu werden. Be-

kannt isr dieser Park für die vie-

ruhiger auf sand ig  und  l ehm ig . , . lmpas -

Südlich des Grosvenor Arch begegnet mir niemand mehr. lch empfinde diese Elnsam-
keit erholsam nach den vielen Touristen im Bryce Canyon. Als ich wieder den Grosve-
nor Arch passiere, hal sich der Himmel im Norden verdunke t.  Der goldge be Fels wird
noch von der Sonne beschienen. dahinter der schwarze Gewitterhimmel - ein lol ler
Kontrast. lch machte mir keine Gedanken über den Pistenzustand, denn es sind nur
noch wenige Meilen bis zur Teerslraße beim Kodachrome Basin- Dann wird die Piste
nass. Es muss vor kurzem hier geregnet haben. lch fahre aut ebener Strecke f lott  da_
hin und freue mich, wenn der Schlamm hoch aufspri tzt.  Plötzl ich habe ich das Gefühl,
dass der Wagen 'schwimmt" und die Räder kaum auf Lenkbewegungen reagieren.

Wie eine Schicht Schmierseife
Leichte Panik überkommt mich, denn ich spüre, dass der schwere Wagen mich ein
leichtes Gefäl le hinunter schiebl,  ohne dass ich viel dagegen tun kann. lch traue mich nicht zu brem-
sen, da der aufgeweichte, schlammige Lehm wie eine Schicht aus Schmierseife auf dem betonharten
Untergrund wirkt.  lch nehme den Fuß vom Gas, aber der Wagen schiebt weiter, bis er kurz vor einem
Wasserlauf im aufgeweichten Schlamm stecken bleibt.  lch atme erst einmaldurch. Dann schalte ich
den 4-Bad-Antr ieb ein und schiebe den Hebel auf '4WD low". lch bin hei l l roh, dass der Wagen nun
rnit  4WD problemlos aus dem Schlamm fährt,  den Wasserlauf quert und auch die anschl ießende Stei-
gung nimmt. Erst jetzt sehe ich, dass jenseits des Wasserlaufs ein Ranger in seinem Jeep meine Akti-
on beobachtet hat und mir nun iolgt. l\,4it niedriger Ubersetzung und 4WD lahre ich zittrig weiter bis ich
die Teerstraße erreiche und wieder festen Boden unter die Bäder bekomme.

Kritischer Zustand
Der Ranger stoppt neben mir und lragt , ,Everylhing ok ?" lch bejahe, und er melnt. dass es jelzl  kr i-
t isch auf der Piste sei.  Kurz danach hält ein dreckiger und verschlammter 4WD-Jeep neben mir an.
Zwei ziemlich entnervte Passagiere steigen aus. David und Fran kommen aus Texas, und man sieht
ihnen an, dass auch sie froh sind, diese rutschige Piste hei l  überstanden zu haben. Wir diskutieren
über die Rutschpart ie, als David bemerkt: . ,Du hast ja auch Highway- und keine Offroad-Reilen". lch
nehme mir vor solche Pisten in Zukunft zu meiden - ein Vorsatz der jedoch nicht lange anhält.
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sable when wet" steht am Be-

ginn der Piste, was bedeutet,

dass nach starken Regenfällen

die Strecke schlammig und un-

passierbar werden kann.

Nach 9 Meilen erreicht man den

eindrucksvol len Grosvenor

Arch. In siebzig lYeter Höhe

wurde ein gewaltiger Doppelbo-

gen aus dem goldgelben Felsen

tewaschen, der herr l ich mit dem

tief blauen Himmel kontrastiert.

Weiter südl ich gelang! man in

die bizarre Wüste des Candy

Land. Unzählige spitzkegelförmi-

ge Hügel aus verschiedenfarbi-

gem Gestein erinnern an die

Süßigkeiren eines Zuckerbäcker-

Abenteuerliche Tour:

Vom Highway l2 bis zum

Hole-ln-The-Rocl< am Lake Powell

Seit ich zum ersten Mal von der Hole-ln-

The-Rock Road gehör! habe, wi l l  ich diese

Strecke befahren. Der Name klingt nach

Abenteuer, wie auch die Geschichte dieser

Piste. Unter unvorstel lbaren l '4ühen wurde

diese 1880 von l ' lormonen erbaut, um vom

Escalante aus den 5üdosten des Terri toriums

zu kolonisieren. Man entschied sich für ore

kürzeste Streckenführung, obwohl es die am

wenigsten erkundele Roule war. l'lan glaub-

te in sechs Wochen das Ziel jenseits des

Colorado, beim heutigen Ort Bluff (Utah)

erreichen zu können - die Reise sol l te aber

6 lvlonate dauern.

Nicht dlle Pisten sind fiir Comqmobile geeignet

Auch heute sind die 55 Meilen vom High-

way l2 bis zum Hole-ln-The-Rock am Lake

Powell  keine unriskante Angelegenheil  Bei

trockenem \ y'etter is! ein Großteil der

Strecke mit PKW befahrbar. Meine Erfah-
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rung hatte mir aber gezeigr, wie schnell  sich

die Pistenverhällnisse dramatisch verändern

können.

Auf steilen Kurven durch
ausgetrocknete canyons
Die Ranger im Bureau of Land Management

(BLIY) erwärten keinen Regen so ent-

scheide ich mich die Tour zu unternehmen.

Dre ersten l4 lYei len bis zum Devil i  Gar-

den lege ich auf ebener Strecke mit 40 mph

und r iesiger Staubfahne hinter mir zurück.

Wie auch viele andere Orte entlang der Pi-

ste ist Devil's Garden einen längeren Auf-

enthalt wert,  aber mir fehlt  die Zeit.  Die

Strecke wird rauer und felsiger und zwingt

mich öfter dazu im Schritttempo zu fahren.

Nach 40 l'4eilen passiere ich den

Dance Hall  Rock, eine r iesiSe

Felshöhle. Nun teht es ständig

auf stei len Kurven durch ausge-

trocknete Canyons, welche die

Zuflüsse des Escalante River in

den Wüstenboden gefressen ha-

ben. lch weiß, dass die lerÄen

Meilen nur mit einem echten

4WD zu befahren sind, aber

noch geht es. lch bin aber ganz

froh, als ich nach 50 Meilen ei-

nen abgestellten Wagen am Pi-

stenrand sehe. lch vermutet als

Grund dafür die schwierige Be-

schaffenheit der Strecke und entschl ieße

mich ebenfal ls den Wagen stehen zu lassen.

l0 km Marsch
durch die Wüste
Mit Rucksack, Kamera und \ y'asserfläsche

folge ich nun zu Fuß der Piste kein reines

Cottonwood Canyon Rood im Escdlonte N, M.

Vergnügen bei 30 "C und l0 km Marsch

durch WüstenSegend. Schon bald sehe ich,

dass die Piste für meinen Camper zu

schwierig geworden wäre. Zwei entgegen

kommende Jeeps qualen sich über felsiges

Gelände. Mal haben sie kniet iefe Löcher

zwischen den Rädern, dann is! es wieder so

steil, dass das Heck aufuusetzen droht.

Als ich den V-förmigen Einschnitt  im roten

Sandsteinfels sehe, weiß ich, dass dort Hole-

ln-The-Rock is!.  Der Einschnitt  ist der aus

dem Fels gesprengte Durch8ang für die

Planwagen - dahinter geht es eng und steil

runter zum Lake Powell. lch klettere auf

dem grif f igen Sandsceinfels herum, um einen

Blick auf den Lake Powell  und die engen

Buchten zu bekommen. Es ist etwas diesig.

aber man hat eine fantastische Aussicht von

hier,200 m hoch über dem Lake Powell .  Un-

ren in der Bucht haben Hausboote angelegt

der einfachereWeg um zu diesem histori-

schen Or! zu gelangen.

\ /ie so oft an den Nachmittagen zieht auch
jeet der Himmel zu. lch mache mich auf

den Rückweg, da ich die Slrecke ungern bei

Regen zurücklegen möchte.

a N&ada
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= Anreise
F Ausqangspunkt lür eine
Beise in den Südwesten Utahs
mit Besuch des Bryce Canyon
und des Grand Staircase Es-
calante National [,4onumenl
können Salt Lake City/Utah
oder Las Vegas/Nevada sein.
ln beiden Orten kann man
Wohnmobile (2.8. Cruise Ame-
rica) und Pkw mieten. Es bietet
sich an, diese schon in
Deutschland zu buchen. Das
Anmieten eines echten Gelän-
defahrzeugs von Deutschland
aus isl problematisch, man soll-
te sich vor Orl einen Vermieter
suchen. Uber den lnterstate l-
15, der die beiden vorher ge-
nannten Städte verbindet, ge-
langt man über die Highways
20 und 89 nach Panguitch und
dann zum Highway 12, der
zum Bryce Canyon,
Kodachrorne Basin und Grand
Staircase Escalante führt.

J, Bryce Canyon
^ Nationalpark
Die Park-Ranger nennen für

ieden Geschmack interessante
Routen und sehenswerte Ziele.
Der Besuch des Nationalparks
kostet 20 US $ Eintritl. Bessere
Alternative ist der Golden Eag-
le Passport, der für 50 US $ ein
Jahr lang Zutritt zu allen Natio-
nalparks bietet. Es gibt zwei
große Campingplätze, aller-
dings ohne hook-up, d.h. ohne
Strom- und Wasseranschluss.
Hier gilt: first-come, lirst-serve.
BeiAnkunft vor 12 Uhr wird
man - außer im sommer- ei-
nen Platz bekommen Bei Ru-
by's Inn gibt es einen großen
Campingplatz mit allem Kom-
fort (lull hook-up), sowie ein
Hotel und l\,4otel.
lnlormationen erhält man
beim Visitol Center, Bryce
Canyon National Park, Utah
84717, Tel. 801-834-5322 oder
www.nps.gov/olca.

*. Kodachrome Basin
'- State Park
Der Park ist ganzjährig geötfnet

und verfügt über Campingplatz
und Visitor Center mit kleinem
Laden. Der Eintr i t t  beträgt 3 US
$ und der Campingplatz kostet
10 US $, al lerdings gibt es nur
wenige Stellplätze. Informatio-
nen über Kodachrome Basin
State Park, P.O, Box 238,
Cannonvi l le, Utah 84718, Tel.
435-679-8562.

tk Grand Staircase Ecalan-
te National Monument

Das Grand Staircase Escalante
National lvlonument ist kein Na-
t ionalpark sonder Wilderness,
daher ist das BLM (Bureau of
Land Management) zuständig.
Das BLM hat in allen größeren
Orten Stützpunkte, z.B. in Pan-
guitch, Escalante und Boulder.
Dort bekommt man Kartenma-
terial und Vorschläge für Wan-
derungen. Vor Fahrten auf un'
befestigten Straßen sollte man
beim BL|\ den Zustand der Pi-
sten und die Wettervorhersage
erf ragen. Uber www.ut.blm.gov
gibt es v ele Informationen oder
beim Bureau ol Land Mana-
gement, Ulah State Ofiice,
PO Box 45155, Salt Lake City,
Ulah 84145-0155, Tel. 801
539-400, Fax 80'l 539-4013.
Entlang des Highway 12 gibt es
genügend Motels und Cam-
pingplätze. Abseits der High-
ways lsl n]r üimitive camping
möglich und auch fast überall
erlaubt - unter Berücksichti-
gung der Naturschutzregeln.

Pisten
Viele der unbefestigten

Straßen und Pisten im Grand
Staircase Escalante National
lvlonument können bei gutem
und trockenen Wetter auch mit
Pkw belahren werden. Besser
ist ein Fahrzeug mit hoher Bo-
denlreiheit und 4WD. Zahlrei-
che Strecken können nach Re-
genlällen absolut unpassierbar
(impassable when wet) wer-
den. Es ist dringend angeraten,
sich bei den Rangern des BLM
zu inlormieren, bevor man zu
längeren Touren aufbricht.

Reisezeit
Bryce Canyon und Ko-

dachrome Basin sind
ganzjährig geöffnet, aber auf-
grund der hohen Lage kommt
es im Winter nach Schneefäl-
len zeitweise zu Straßensper-
ren. Beste Reisezeil sind Früh-
l ing und Herbst - im sommer
kann es im Bryce Canyon sehr
vol lwerden. Für Fahrlen ins
Grand Staircase Escalanle Na-
tional lvlonument ist der Herbst
aufgrund der geringeren Nie-
derschläge (Pistenzustand) die
beste Reisezeit.

Die schönsten Wande-
rungen im Bryce
Canyon N.P.

Sehr bel iebt ist der 2,5 km lan-
ge Navajo Loop Trail mit einem
Höhenunterschied von 160 m.
Er beginnt am Sunset Point- Et-
was leichter, da er nur 100 m
hinuntertührt, ist der ebenso
lange Queen s Garden Trail.
Als länger und auch erheblich
anstrengender erweisen sich
die Wanderungen zur Tower
Bridge (5 km) und der Weg von
Fairyland zu Bryce Slore (9
km). Eine lohnende 8 km lange
achtförmige Pfadf ührung bildet
eane Verbindung vom Navajo-
ur'd Peekaboo-Trail. Hiet sind
etwa 4 Stunden Wanderzeit zu
veranschlagen. Der längste
und nur sehr selten begangene
UnderThe Rim lralführt vom
Bryce Point zum Rainbow Point
und ist über40 km lang.

A Weitere Info.mationen
s utah hat zur Zeit keine
Vertretung in Deulschland.
Für weitere Intormationen
wendet man sich direkl an den
. Utah Travel Council

Counci l  Hal l
Capitol Hi l l
300 N. State St.
Salt Lake City
uT  84114
Tel. 001-801 538-1030

HAWAT'T
tnlde(ken Sie ddi wdhß Hovldii 0ußeftolb
Woiliki ir ld'niliißf Ungebung. Wir vernil-
leln linmer mil tthrlüch lpddne ' und
Wo.hererdhöu'er ouloohu, uui, (oui und
tlowcii {dle groge Insel}. ?ßire ob D 70,-
lür ? Peßonen prc o.hl. Wi[enden lhnen
gen€ weilere l omolionen ru.
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Ratoeber f ür Geschäft sreisende

Aus dem lnhalt:
1 GtundlsgendelJs-am€nkanischever

handlungsst€legien und Fachbogine
1 allgemeineVehalt€nsmusüer
r Was man dnbedingtvemeiden sollte
r Wie ßän eineV€ftandlung

I AusgowählierWortschal?
ameikanisch-englischer
Vehandlungssplache

Beslellung an:
FEBNWEH Verlag GmbH
Große Telegraphenstr 34-36
50676 Köln
Tel. (02 21) 92 'i6 35-0
Fax (02 21) 92 16 35-24
el\/ail: hayit@ hayit.com
lnlernet www.hayit.com

ISLAND
Sonderreise

DM 1.395 inkl.  Flug,
terkuntl und Ausflüge

Erfolgreich
verhandeln

in den USA
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